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Firma:   

DATEV eG 

 

Paumgartnerstraße 6-14 

90329 Nürnberg  

Vertreter im Guide: 

Heinz Albrecht   (0911 / 319 – 50277) 

E-Mail: heinz.albrecht@datev.de  

 

Jürgen Miehling   ( 0911 / 319 – 50464 ) 

E-Mail: juergen.miehling@datev.de   

 

 

Hardware: 

Großrechneranlagen 67.136 MIPS Kapazität 

 2 IBM 2964 N96  

 2 IBM 2965 N20 A00 ICF 

Server-Systeme 1.288 Unix-Server 

 10.291 Windows-Server  

Plattenspeicher 20 Petabyte Kapazität 

Kassettenarchiv 47 Petabyte Kapazität 

 

 

Software (Auswahl): 

z/OS 2.2 / 2.3 

CICS TS 5.3 / TS 5.4 

CICS Transaction Gateway 9.2 

z/OS Explorer 3.1.105 

DB2 V11 

MQ V9 

IBM DebugTool V13.1 

BMC Mainview  

TriTune 4.9  

Syncsort Ironstream (Adapter zu Splunk)

 

 

CICS-Umgebung: 

35 Entwicklungs-CICSe 

125 Produktions-CICSe  

3 CICSPLEXe  Test / Entwicklung / 

Produktion 

 

5  LPARs mit je 

 1 STC für Named Counter Services, TS-

Queue-Server, CF Data Table und Region 

Status Server  
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Aktivitäten: 

· Export SMF-Sätze und Anwendungslogdaten nach Splunk 

· Einsatz Liberty-Profile in Produktion 

· Einsatz CICS TS 5.4 in Entwicklung  

 

 

Probleme 

Das letztmalig gemeldete Problem mit den langen Startzeiten bei JVMServern und OSGI-

Bundles wurde nach Installation eines Software-Refreshs noch verschärft. Das nachträgliche 

Installieren einiger weiterer PTF’s, die nötig waren, um ein Support-Usermod der IBM zu 

unterstützen, hat das Problem unerwarteter Weise behoben. Obwohl keiner erklären kann, 

warum diese PTF’s, das Problem lösen, waren die Startzeiten bei uns wieder auf ein erträgliches 

Maß (unter 10 Minuten) zurückgegangen. PTF’s: UI53737 UI53765 UI53798 UI53825 UI53826. 

 

Seit Einsatz der z14 wird die Workload im Gegensatz zur z13 vom CPSM ungleich verteilt. 

Angeblich soll das PTF UI53579 (APAR PI90941) das Problem bei anderen Kunden gelöst haben. 

Bei uns ist auch nach dem PTF die Verteilung in manchen Regions (anders als vor der z14) 

extrem ungleich. 

  

 


